
meinte daß man wohl von einem Mutterſchaf an 300 Liter Milch im

v in und daß bieſe e 55 rdazu gegebenen Berechnungen haben jedoch n inen Kollegenveranlaßt dem e zu folgen Hilchſchafe kommen aber auch noch

rts vor z B in Siebenbürgen hier und da auch in Oeſterreich
Ungarn Aus Siebenbürgen liegt eine der Jll Ldw Ztg mitgetheilte
Berechnung über 300 Stück dortiger Milchſchafe vor wonach dieſe bei
einer Geſamtausgabe von 1389,80 Gulden ö W oder 4,64 Gulden pro
Schaf eine Einnahme von 2193 Gulden oder 7,31 Gulden pro Schaf
gebracht hatten der Reingewinn alſo 803,20 Gulden oder 2,67 Gulden
pro Schaf war während faſt überall darüber geklagt wird daß die Woll
wie die Fleiſchſchäferei keine befriedigende Rente mehr gäbe Das dürftein Deutſchland wohl auch mit der Milchſchäferei für größere Herden der

Fall ſein und ſchon aus dem Grunde weil bei den jetzigen Verhältniſſen
t nur ſchwer gelingen dürfte das erforderliche Melkperſonal zu erhalten

t Welchen Einfluß hat das Futter auf die Milch Der
Einfluß welchen das Futter d h die Menge der darin enthaltenen
Nährſtoffe auf die Milchſektretion ausübt beſteht in der Hauptſache da
cin daß ein knappes Futter nicht nur weniger ſondern auch dünnere
das heißt waſſerreichere uno an feſten Stoffen ärmere Milch ein
ceiches Futter dagegen mehr an feſten Stoffen d h an Trockenſubſtanz
reichere Milch erzeugt

t Zur Kantnchenzucht Während ſich bei uns in der Regel das
anze Dorf wundert wenn jemand die Kaninchenzucht beginnt und dieſelbe
hrelang fortbetreibt wundert man ſich in Belgien und Frankreich da

rüber wenn jemand keine Kaninchen hält Man iſt in dieſen Ländern
ſchon lange davon überzeugt daß die Zucht derſelben eine ſchöne Neben
einnahme bildet und dazu noch mancher wohlſchmeckende Braten auf dem
eigenen Tiſch erſcheinen kann Man läßt ſich in den genannten Ländern
die kleine Mühe welche zur Erhaltung der Kaninchen erfoderlich iſt nicht
verdrießen weiß man doch daß heutzutage jede Einnahme erarbeitet und
erkämpft werden muß und auch kleine Einnahmen immer willkommen ſind

t Vezünlich der Rindviehmaſt im Stall ſind die Angaben des
Kühn über die Fütterungsweiſe eines Ochſen von 1000 Pfund

ebendgewicht von Jntereſſe Darnach erhält das Thier zu Beginn der
Maſt faſt täglich 60 Pfund Runkelrüben 4 Pfund Haferſtroh zu Häckſel

r 5 Pfund desgleichen zum Abfutter 8 Pfund Kleeheu 3 Pfund
oggenkleie 3 Pfund Rapskuchen 1 Pfund Maisſchrot I Pfund Lein

ſamenmehl und 80 Gragm Salz Jn der Hauptmaſtzeit wird die Rüben
um 10 Pfund die Rapskuchen um 1,8 Pfund das Maisſchrot um

Pfund und das 7 um 10 Gramm geſteigert dagegen das Stroh um2 Pfund verringert Beim Schluß der Maſtung erhält das Thier nur
noch 60 Pfund Rüben 3 Pfund Haferſtroh zu Häckſel geſchnitten 2 Pfund
desgleichen zum Abfutter 8 Pfund Kleehen 2 Pfund Roggenkleie 3,5 Pfund
Rapskuchen 4,5 Pfund Maisſchrot 0,5 Pfund Leinſamenmehl und 70
Gramm Salz Die Dauer der Maſt richtet ſich hauptſächlich nach dem
Zuſtand der Anſtellthiere ob ſolche mager oder gut angefleiſcht find Jm
erſteren Falle kann ſie 4 im letzteren bloß 3 Monate betragen und
erſieht man hieraus wie viel Rückſicht beim Ankauf darauf zu nehmen iſt
daß die Thiere ſchon gute Fleiſchgriffe zeigen denn man braucht in der
längeren Maſtzeit viel mehr Unterhaltungsfutter als in der kürzeren was
die Maſt ungemein an Rentabilität einbüßen läßt Die Thiere müſſen

außerdem geſund und von geeignetem Körperbau ſein ſie müſſen feine
Knochen tieſe und breite Bruſt runden tonnenförmigen Leib keinen
Kängtbauc breite volle Renten und geräumige Flanken volle Schenkel
reites Kreuz geraden breiten Rücken breiten ſtarken Bug und eine loſe

dicke weiche leicht zu faliende und dabei markige Haut haben

Hauswirthſchaftliches
Vielerorts herrſcht noch die Meinung daß man bei Kindern den

ſich am Kopf bildenden Kopfgrind nicht eher entfernen darf als bis
er fich von ſelbſt löſt Man waſche jedoch ſchon wie der Praktiſche
Wegweiſer Würzburg ſchreibt ſobald ſich Schuppen bilden den Kopf
fleißig ab damit ſich nicht die erſten Anfänge einer Schüppenbildung zum
Kopfgrind ausbilden können und entzündungserregend auf die Gewebe
der Kopfhaut einwirken Wo aber der Grind ſich gebildet hat erweiche
man ihn durch Einpinſeln mit warmem Olivenöl und waſche anderen
Tags den Kopf mit lauwarmem Waſſer und Glycerinſeife Mit dieſerGchandimng muß ſolange fortgefahren werden als ſich Grindbelag zeigt

Champignon Zeit der Bereitung 50 Minuten 5 Perſonen
50 gr Champignons werden geputzt größere in Stücke geſchnitten ge

waſchen und mit etwas Salz und einer kleinen ganzen Zwiebel eine Weile
im eigenen Saft gedämpft Dann fügt man ein Eidick Butter etwas
feinen Pfeſfer einen halben Theelöffel Citronenſaft 10 gr Liebig s Fleiſch
Ertrakt gehackte Peterſilie und etwas geriebene Semmel hinzu und dämpft
ſie völlig weich Die Zwiebel wird entfernt und die Champignons zu
Coteletten Fricandellen u ſ w gereicht

t Das Räuchern von Fleiſch und Würſten kann wie man dem
Praktiſchen Wegweiſer Würzburg ſchreibt Mangels eines weiten

Kamins oder eigenen Räucherkammer vortrefflich auf die von mir während
mehrerer Jahre die ich in Miethwohnungen woſelbſt die bez Gelegenheit
zum Räuchern auch mangelte geübte Art und Weiſe bewerfſſtelligt
werden Man nimmt eine der zu räuchernden Quantität entſprechend
große 7 Packkiſte wie ſolche oft im eigenen Haushalt zu finden
mindeſtens beim nächſten Kaufmann billig zu haben ſind und ſtellt
ſie auf den Kochherd in die Nähe des Rauchrohres ſo daß der Kiſtendeckel
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bequem als Thär benutzt werden kann alſo nach vorne Von dem vom
Herd zum Kamin führenden Rauchrohre wird am Knie die Kappe abge
nommen ein anderes Stück alten Knierohres eingeſchoben und auf dem
oberen Theil der Kiſte ein Loch ſo eingeſchnitten daß dieſes Rohr bequem
einen Finger breit eingeſchoben werden kann Gleicher Weiſe wird in der
auf dem Herde ſtehenden Seite da wo eine Ringöffnung des Herdes
damit zuſammentrifft ein Loch herausgeſchnitten Auf dieſe Weiſe zieht
Rauch durch die Kiſte wenn ſchwaches nicht flammendes Feuer im Herde
unterhalten wird Das Einpaſſen eines Rohres iſt mit wenig Koſten
verknüpft Die übrigen Einrichtungen kann jeder unſchwer ſelbſt machen
und erübrigt nur daß beim Kochen alſo bei ſtärkerem Feuer die Vor
richtung herabgenommen und die Kappe auf das Hauptrohr wieder geſetzt
werden muß

Undurchdringlichen Kleiſter herzuſtellen Man legt gewöhn
lichen Leim ins Waſſer bis er erweicht iſt dann entfernt man ihn daraus
ehe er noch ſeine urſprüngliche verloren hat und dann erſt löfe
man ihn in gewöhnlichem Leinöl an einem gelinden Feuer auf bis er
die Dichtheit eines Schleimes erhalten hat Dieſen Kleiſter kann man zu
allen Subſtanzen benutzen da er nebſt ſeiner Stärke und Härte auch noch
die Eigenſchaft beſitzt gegen jede Feuchtigkeit und gegen das Waſſer dicht
zu ſein und zu bleiben

4 Mohrrüben als Kompott einzumachen Von friſchen noch
nicht eingekellerten Mohrrüben am ſchönſten eignen ſich hierzu Ka
rotten nimmt man nachdem ſie abgeſchabt die äußere hochgelbe
Schicht ohne das hellere Mark ſchneidet dieſes in ganz feine Streifen
ebenſo die Schale von mehreren Citronen läßt beides zuſammen in
Waſſer beinahe weich kochen ſeiht es ab und ſetzt daſſelbe Gewicht Zucker
zum Läutern aufs Feuer Dann ſchüttet man die Mohrrüben dazu und
läßt ſie in dem Zucker ſo lange kochen bis ſie ganz durchſichtig und weich
ſind Zuletzt giebt man den Saft einiger Citronen dazu und läßt das
Ganze durchkochen Die Sauce muß nur ganz kurz ſein Jn Gläſer
gefüllt verbindet man es gut Sein ſchöner Geſchmack und prachtvolle
Farbe empfehlen dieſes Kompott dem man ſeine Beſtandtheile nicht anſieht

4 Silberne Löffel und Geräthe können geſundheitsſchädlich
ſein Man iſt gewöhnlich der Anſicht daß ſilberne Löffel und Geräth
ſchaften auch wenn ſie längere Zeit mit ſauren Speiſen in Berührung
bleiben dieſen keine geſundheitsſchädlichen Eigenſchaften mittheilen können
Dieſe Annahme iſt jedoch ein Jrrthum wie nachſtehender Vorfall in P
bei Naumburg zeigt Jn einer Familie wurde aus Verſehen ein ſilberner
Löffel 6 Tage lang in einem Kompot welches mit ſcharfem Eſſig und
Zucker eingekocht war ſtehen gelaſſen Als man den Löffel herausge
nommen zeigte er ſich ganz glatt und rein und man irug deshalb kein
Bedenken oon dem Kompot zu eſſen aber die Folge war daß alle Per
ſonen die an der Mahlzeit theilgenommen hatten mehr oder weniger er
krankten Der Arzt ſtellte eine Kupfervergiftung feſt und nur mit Mühe
konnten zwei jüngere Kinder gerettet werden Der Löffel war wie ja
alles zu Tafelgeſchirr verwendete Silber mit Kupfer legirt das durch die
Säure im Kompot aufgelöſt worden war

t Feuchte Wohnnng Eine feuchte Wohnung iſt geſundheitswidrig
beſonders wenn die Mauern fortwährend Näße ausſtrömen Aus dieſem
Grunde weile man auch nicht in Räumen in denen naſſe Wäſche hängt
Bemerken wir beim Miethen einer Wohnung daß die Wändr weiß be
ſchlagen ſind die Tapeten grünſchwarz ſind und herabhängen aus den
Zimmern beim Oeffnen uns eine ſtockig riechende Luft entgegenſchlägt ſo
nehmen wir von vornherein am liebſten Abſtand von einer ſolchen Wohnung
ſie iſt ungeſund Schon der feuchte Schimmelgeruch ſollte uns abſchrecken
eine ſolche Wohnung zu beſitzen Die übergroße Feuchtigkeit in unſeren
Wohnräumen ſtört unſere Hautthätigkeit und übt einen nachtheiligen Ein
fluß auf die Funktionen der Lungen aus Es vildet ſich infolgedeſſen
Katarrh und Rheumatismus aus auch Krankheiten der Schleimhäute und
Nieren ſtellen ſich ein Eine Haupturſache der Feuchtigkeit liegt in dem
Grunde in den das Fundament des Hauſes hineingebaut worden iſt
Eine weitere Urſache finden wir in ſchlecht angelegten Kellern und auch
darin daß ſich öfter in den Kellern Brunnen oder Senkgruben befinden
Iſt dieſes jetzt der Fall ſo ſchütte man die Brunnen oder Senkgruben
mit trockenm Sande zu nützt dieſes noch nicht ſo lege man unter dem
Gebäude Ventilationsröhren an und ſchneide das Aufſteigen der Feuchtig
keit in den Mauern durch Asphaltbekleidung der unteren Schichten desFundamentes und der Grundmauern ab ine trockne Wohnung iſt die

erſte Bedingung zu einem geſunden Leben Geſundheit die erſte Bedingung
zu fröhlicher Schaffenskraft und geregelter Thätigkeit

Haarwuchsmittel Ein öfter erprobtes Mittel zur Erzeugung
eines ſtarken Haarwuchſes ſoll darin beſtehen den behaarten Kopſtheil all
abendlich mit gut gehopftem Bier recht durchzuwaſchen Mehrfach und
unter verſchiedenen Formen empfohlen iſt die Anwendung der Zwiebel
Nach einer Vorſchrift erwärmt man Franzbranntwein ſo viel als zum
Waſchen des Kopfes nöthig iſt mit der Hälfte einer recht fein geſchnittenen
Zwiebel wäſcht ſich mit dieſem Branntwein nachdem er das Wirkſame
der Zwiebel un Abends vor dem Schlafengehen den Kopf und
bedeckt ihn des Nachts mit einem Tuche

4 Reinigen der RNockkragen vom Haarfett Man beſtreiche den
Kragen nicht zu dick mit heißem gewöhnlichem Tiſchlerleim und laſſe
dieſen einen halben Tag trocknen Alsdann trage man ziemlich heiß grüne
Seife auf Nach etwa ſechs Stunden bürſtet man mit Kornbranntwein
und ſcharfer Bürſte beides ab und wird den Kragen vollſtändig hergeſtellt
und mit der Wolle erhalten finden Den Strich giebt man zuletzt durch
Bürſten nach dem Faden mittelſt heißen Waſſers
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Arbeitskalender für den Monat November
Sind die Hackfrüchte in Sicherheit und vor Froſt und

Verderbniß geſchützt ſo hängt alle übrige Arbeit vom Ein
treten des Winters ab Oberſter Grundſatz dabei iſt alles
Pflügen und Oeffnen der Ackerkrume ſoweit nur irgend
möglich jetzt vorzunehmen und nicht bis zum Frühjahr zu
verſchieben Je rauher die Furche über Winter liegt um
ſo beſſer iſt es und um ſo mehr werden die Pflanzennähr
ſtoffe im Boden aufgeſchloſſen Namentlich bei ſpät ein
tretendem Frühjahr iſt der Vortheil gar nicht hoch genug
zu ſchätzen den Acker ſchon fertig gepflügt und geſetzt zur
Beſtellung vorzufinden Auch der Stalldung iſt beſonders
zu Hackfrüchten vorm Winter unterzubringen da er dann
im Frühjahr ſchon zum größten Theil in aufnehmbareStoffe zerſetzt iſt So beſteht alſo die Feldarbeit im

November hauptſächlich aus Dungfuhren und Pflügen
daneben wo die Beſtellung der Winterſaaten noch nicht fertig
iſt muß natürlich auch dies energiſch befördert und jeder
günſtige Tag benutzt werden Der ſpät beſtellte Roggen
und Weizen iſt ſpäter bei der Ernte meiſt durchaus nicht
der ſchlechteſte und es ſind bei nicht zu klarem Acker die
kleinen Pflänzchen ſelbſt bei Nachtfröſten beſſer geſchützt als
die etwas früher beſtellten Wo Stellen ohne Abfluß für
das Waſſer porkommen ſind vor dem Winter die Waſſer
furchen anzulegen und in Ordnung zu halten

Auf dem Hofe hat ſich die Hauptaufmerkſamkeit auf
die Einrichtung der Winterfütterung zu richten Namentlich
ift darauf zu achten daß der Uebergang vom Grünfutter
nicht zu ſchroff vor ſich geht da ſonſt leicht Störungen der
Verdauung und dadurch auch ſolche in der Nutzung des
Viehes eintreten Dazu iſt nun nöthig daß man ſich bei
Zeiten die Winterfütterung überlegt die vorhandenen Stroh
und Heuvorräthe berechnet und die gute Eintheilung be
achtet ebenſo wie auch diejenige der zu verfütternden Hack
früchte Bei Zeiten ſorge man auch für Beſchaffung der
nöthigen Kraftfuttermittel damit es beim Anfang des Trocken
futters nicht daran fehlt und der Uebergang nicht noch nach
theiliger wird Steht man in Verbindung mit einer Zucker
fabrik ſo berechne man ſchon jetzt nach Möglichkeit denBedarf an Schnitzeln und decke ihn reichlich Während der

Campagne werden dieſelben von den Fabriken meiſt billiger
abgegeben während ſie ſpäter vielfach gar nicht mehr zu
bekommen ſind Beim Einmiethen der Schnitzel ſorge man
daß eine Grube möglichſt hintereinander fertig gefüllt und

er wird Das gänzliche Unbedecktlaſſen der Schnitzel
der Grube iſt hier und da gebräuchlich und ſpart Arbeit

iſt aber doch mit größeren Verluſten verbunden

Kellerwirthſchaft Die e wrporrh e auf den
Fäſſern ſind genau zu beobachten und wo nöthig nachzu
füllen Wenn in einem Keller bedeutende Quantitäten
ſtürmiſch gährenden neuen Weines vorhanden ſind entwickelt
ſich ſoviel Kohlenſäure daß dieſelbe dem Menſchen gefährlich
werden kann Es iſt deshalb gut beim Betreten des Kellers
die Luft erſt auf ihre Ungefährlichkeit hin zu prüfen Hier
u verwendet man am beſten ein brennendes Licht erliſchtLieſes in der Kellerluft ſo iſt dieſelbe ſtark mit Kohlenſäure

eſchwängert und es iſt deshalb vor dem Betreten entPiechent zu lüften

Obſtgarten Jetzt iſt die beſte Zeit zum Ausputzen
der Obſtbäume gekommen Man grabe die Baumſcheiben
um und decke ſie bei jungen Bäumen mit kurzem Dung
Die Baumbänder ſind nachzuſehen damit ſie nicht einſchneiden
Die Stämme erhalten ihren Kalkanſtrich und werden ſoweit
möglich vor Wildſchaden geſchützt Der Herbſtſatz der Obſt
bäume wird fortgeſetzt Baumlöcher für die Frühjahrs
pflanzung ſind auszuwerfen Das Beerenobſt iſt kräftig zu
düngen der Dünger unrerzugraben Der Wein wird nieder
gelegt und gedeckt und am beſten erſt im Frühjahr 8
ſchnitten Es werden Stecklinge geſchnitten und entweder
im Freien in die Erde eingegraben oder im Keller in feuchten
Sand eingeſchlageu Die Obſtläger ſind recht oft durchzu
ſehen reife Früchte zu verbranuchen faulende zu entfernen
Die Erdbeerpflanzungen ſind mit kurzem Dunge zu decken
er ſchützt vor Froſt und veranlaßt einen kräftigen Austrieb

Gemüſegarten Alle Gemüſe welche nicht im Frrn
bleiben ſollen ſind ſofort in die Winterquartiere zu bringen
Artiſchocken befreit man von den Blättern behäufelt ſie und
deckt mit Dung Die letzten Endivien ſind in Gruben oder
im Keller einzuſchlagen Alles Land welches geräumt iſt
dünge man ſoweit erforderlich ſpate es um und laſſe es in
rauher Furche liegen Die Spargelbeete bleiben unberührt
werden aber ca 10 Ctm hoch mit Dung überfahren Die
eingeſchlagenen Gemüſe und die zu überwinternden Gemüſepflanzen nd bei warmem Wetter zu lüften bei Kälte vor
Froſt zu ſchützen

Blumengarten Außer der Bearbeitung des Bodens
beſchränken ſich die Arbeiten im Freien auf den Schutz der
froſtempfindlichen Freilandpflanzen Vor allen Dingen iſt
der Boden derartig z decken daß der Froſt die Wurzeln

nicht beſchädigt Ro ehakt man auf dem Boden nieder und bedeckt ſie ſtärkere
ältere biegſame Stämme werden ſammt den Kronen mit
Stroh eingehüllt und am beſten damit in Packleinwand ein
enäht Anderen wie BaumPäonien 2c giebt man durch
s Anfüllen einer Doppelreihe von Pfählen mit trockenem

is Beilage
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e genügenden Aerwy Hölzer umhüllt

eng S e en tg man ganze Gruppen vonRhododendron und pentiſchen A vo Stenben und
Blumenzwiebelbeete ſchützt man durch eine Laubdecke Der
Raſen wird vom Laube gereinigt und nach eingetretenem

Vor allen Dingen vergeſſe man bei wärmerem
nicht alle Ueberwinterungsräume n J7 lüften

aber auch ebenſo wenig ſie gegebenen Falls ausgiebig gegen
Froß zu ſchützen

S cht Beim Anfang des Winters ſtelle man
eine Reviſion des Viehbeſtandes an Milchkühe die nach
dem Probemelkr nicht mehr als genügend ergiebig an

ger werden können oder dauernd gelte bleiben ſind vor
theueren Winterfutter auszumerzen wenn ſie auch bis

weilen dem Beſitzer ans Herz wagen ſind Von den
Zugochſen überwintere man nur diejenigen welche wirklich

t arbeiten die anderen verkaufe man entweder bald oder
elle ſie zur Maſt auf Aber auch gute Arbeitsochſen be

halte man nicht allzu lange da ſonſt die Mäſtung ſchwieriger
wird Beim Jungvieh rangire man bei Beginn der Winter
fütterung die älteren in den Großviehſtall ein was jetzt
günſtiger iſt als während der Grünfütterung

n e Jn dieſem Monat verſorgen uns
die als Winterleger bekannten Hühnerraſſen Cochins
Brahmas u dgl mit Eiern Bei zunehmender Kälte hat
man namentlich für warme Stallungen Sorge zu tragen
Jn den unbedachten Laufraum in welchen man die Hühner
bei milder Witterung läßt ſchütte man Sand und Aſche
vermiſcht mit geringeren Körnern damit ſich die Hühner die

mit Aufpicken vertreiben können vortheilhaft iſt es
erner wenn etwas erhöht Kohl Möhren Rüben c auf

gehängt werden Als atte werden zwei Tagesrationen
früh warmes Weichfutter mit Küchenabfällen

achmittags Körnerfutter Das Waſſer iſt etwas erwärmt
zu geben Das ſonſtige Geflügel wird wie das Hühner
volk gehalten

Bienenzucht Der große Sabath der Bienen iſt ein
getreten die Witterung günſtig und läßt ſie noch den
einen oder anderen flugbaren Tag erhoffen ſo belaſſe man
die Völker auf dem Stande um ihnen noch einen Reinigungs
ausflug zu ermöglichen bezw dieſelben zu einem ſolchen zu
reizen Geſtaltet fich dagegen das Wetter weniger günſtig
ſo ſchütze man diejenigen Stöcke die auf dem Stande über
wintert werdeu ſollen durch Einhüllen vor Kälte Zu ſolchen
Umhüllungen kann man trockenes Moos Werg Heu alte
Kleider Säcke verwenden Stroh iſt hierzu weniger zu
empfehlen da daſſelbe vielfach durch einzelne in den Aehren

verbliebene Körner die Mäuſe anlockt und von dieſen dann
zur einſtweiligen Wohnung ſowie zum Ausgangspunkt
räuberiſcher Angriffe auf die Stöcke ſelbſt benutzt wird Wer
jedoch ſeine Bienen im Keller oder in einer Miethe über
wintert kann dieſelben jetzt dorthin transportiren Daß bei
dieſem Transport ruhig und ohne viel Gepolter verfahren
werden muß iſt wohl ſelbſtverſtändlich Genügender Zutritt

r Luft in den Keller oder in die Miethe iſt Haupt
edingung einer gedeihlichen Ueberwinterung Wer ſeine

Bienen in Erdgruben zu überwintern wünſcht thue dies nur
unter Beihülfe eines in der Sache erfahreuen Jmkers Die
langen Winterabende benntze der Jmker zum Lernen Alle
Erfahrungen notire er um dieſelben nächſtes Jahr zu ver
werthen Seine Zeitung die er im Sommer nur flüchtig
durchgeleſen hat ſtudire er jetzt wo mehr Zeit nochmals

durch Auch beſuche er fleißig die Vereinsverſammlungen
uche durch Geſpräch mit Freunden der edlen Jmkerei

mer mehr Anhänger zu verſchaffen

Kleinere Zittheilungen
Ernte Ausſall Zwecks v rung über die in ihr that

erzielten Getrei e Provinz Sachſen von der Land
der

die

irthſchaftskammer Produktions nämlich MagdeburgRaiaus äſtlich der Mulde eckce weſtlich der Butt

und Erfurt t Entſprechend reder e t über den W erle en er
Ernte in dieſen einzelnen e aufgeſtellt Jn unſereLeſer beſonders intereſſirenden Produktionsbezirk Mer r weſtli
der Mulde welcher die entſprechend gelegenen Kreiſe des Reg Bezi
Merſeburg ſowie die anhaltiſchen Kreiſe Ballenſtedt Bernburg u Cöthen
umfaßt iſt danach die Qualität der Weizen Ernte durchweg als gut in
mehreren Kreiſen ſogar als ſehr gut zu bezeichnen Schädigungen durch
Auswuchs in Was ſchlechten tewetters ſind nur ſehr vereinzelt vorge
kommen die Quantität des Ertrages beträgt 18 Centner für den
Morgen Auch beim Roggen iſt da es im Allgemeinen geglückt iſt
ihn trocken einzubringen der Auswuchs nur ſehr ſchwach zu beobachten
geweſen die Qualität der Ernte iſt daher auch in allen Kreiſen als gut
anzuſprechen wenn auch ſtellenweiſe die Körner nicht voll waren geerntet
wurden 15 Ctr Die Gerſten Ernte verdient die Bezeichnung mittel
bis gut etwas Schaden hat die Gerſte in dieſem Produktionsgebiet durch
die Trockenheit in den Monaten Juni Juli ſowie durch das ſpäter

ungünſtige Erntewetter erlitten geerntet wurden 15 Eentner
Hafer zeigte z Th viel Auswuchs und der wurde außerdem

durch Ausfall in Folge der durch den häufigen Regen in erhöhtem Grade
nöthig gewordenen Trocknungsarbeiten und in Folge von Sturm vor
der Ernte erheblich geſchädigt die Qualität iſt im Durchſchnitt als mittel
bis gut anzuſprechen quantitativ ſchwankte der Ertrag zwiſchen 18
Centner Bei den Erbſen hatte man viel über Wurmfraß zu klagen ſo
daß demzufolge und ferner durch die regneriſche Witterung zur Ernte
die Qualität in den meiſten Kreiſen zu wünſchen übrig ließ als quali
tativ gut wird ſie im Kreiſe Zeitz bezeichnet geerntet wurden 13
Centner Die Kreiſe welche überhaupt Raps Bau treiben machten eine
gute Ernte deren Ertrag zwiſchen 6 und 13 Centner für den Morgen
ſchwankte Der erſte Schnitt des Klees iſt ſofern er nicht grün ver
füttert wurde durchweg gut eingebracht worden vom zweiten Schnitt gilt
dies allerdings nur theilweiſe da er durch die ungünſtige Witterung ge
litten hat es ergab der erſte Schnitt 10 32 der zweite 25 Centner
Die Heu Ernte iſt überall gut z Th ſogar ganz vorzüglich eingebracht
worden die Erträge ſchwanken z Th ganz erheblich nämlich von 15 bis
40 Centner für den Morgen Grummet war im Allgemeinen auch
reichlich konnte aber des ſchlechten Wetters wegen nur in ſehr geringer Quali
tät eingebracht worden der Ertrag ſtellte ſich auf 10 25 Centner Von
den Kartoffeln ſcheinen die frühen und feinen Sorten beſonders ſtark
gelitten zu haben von diefen ſind z B im Mansfelder Gebirgskreiſe
über 509 im Kreiſe Eckartsberga ſogar 609 faul als Ertrag werden
30 120 Ctr alſo ſehr ſchwankende Mengen angenommen Nach dem
Stand und der Entwickelung der Zuckerrüben wird der Ertrag auf120 200 Ctr geſchätzt vetſenige der Futterrüben bis zu 240 Ctr für

den Morgen
g Das Trinken beim Radeln Viele unſerer Leſer werden wahr

ſcheinlich ziemlich erſtaunt ſein zu hören daß radfahrende Aerzte ihren
Sportsgenoſſen den Rath geben während der Fahrt natürlich nicht im
Uebermaß aber doch durchaus nicht zu wenig zu trinken Viele Rad
fahrer fühlen ſich nach einer längeren Tour eben darum matter und ſogarunwohl weil ſie zu wenig fſſige Erfriſchungen leichter Art zu ſich ge
nommen haben Ler Radfahrer ſtrengt ſeinen Körper mehr oder weniger

ſtark während der Tour an und derſelbe ſchwitzt in Folge deſſen wenn
nun die durch die Schweißabſonderung bewirkte Abnahme des Waſſer
gehaltes im Körper welcher dieſem im normalen Zuſtande nothwendig iſt
nicht wiederum friſch erſetzt wird ſo concentriren ſich die Galle und alle
die Säfte welche beſtimmt ſind die Verdauung zu befördern oder andere
Funktionen zu bethätigen in zu ſtarkem Maßſtabe und das ganze Syſtem
leidet darunter Natürlich iſt damit nicht gemeint daß man während der
ganzen Fahrt immerfort trinkt aber in vernünftigen Grenzen welche die
Erfahrung bald lehren wird ſoll man ſich dem Genuſſe erfriſchender
Limonaden oder ähnlicher leichter Getränke hingeben

8 Große Reformen plant der neue Generalpoſtmeiſter auf dem
Gebiete der Geflügelzucht Er beabſichtigt nämlich wie die Berl
Volksztg meldet auf ſeinem in der Weſt Priegnitz belegenen Gute Valmin
die Aufzucht des Geflügels in großem Maßſtabe nach galiziſchem Muſter
einzurichten und auf dieſem Wege nicht nur für die regelmäßige Ausfuhr
guter Eier zu ſorgen ſondern auch durch die beſonders organiſirte Art
der Verpachtung den ſogenannten kleinen Leuten eine dauernde und ver
hältnißmäßig lohnende Beſchäftigung zu verſchaffen Eine ähnliche Organi
ſation ſtrebt Herr v Podbielski auf dem Gebiete der Obſtzucht an indem
er ebenfalls nach dem erwähnten Muſter eine nach wiſſenſchaftlichen
Grundſätzen geleitete Obſtbaumzucht im Großen anlegen und ſein beſon
deres Augenmerk auf die rationelle Verwerthung der Früchte richten will
die bekanntlich gerade beim Obſt von ganz beſonderer Bedeutung iſt
Durch Veredelung der einzelnen Obſorten und durch planmäßige Bewirth
ſchaftung des Geſammtbetriebes gedenkt der Gutsherr Werthe die ſonſt
unbeachtet verloren gehen zu retten und für die kleinen Leute nutzbar zu
machen

S Die Miſtel iſt ein auf allerlei Laub aber auch auf Nadelbäumen
ſchmarotzendes Gewächs aber e Weiſe iſt ſie grün was an
dere parafitären Pflanzen die von den Säften ihrer Wirthe alſo von
ſchon aſſimilirten Se leben nicht ſind und nicht zu ſein brauchen
denn die anderen chſe bedürfen eben des Blattgrüns um aſſimiliren
zu können die paraſitären aber nicht Die Miſtel bildet alſo unter den
Schmarogtzerpflanzen eine ſehr ſonderbare Ausnahme ja aber nur eine
ſcheinbare Nämlich ihr grüner Farbſtoff gar kein Blattgrün oder
Chlorophyb und hilft ihr zum Aſſimiliren keinen Pfifferling aber er hat
eine ganz andere tung Häufiger wird die immergrüne Miſiel denn
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doch auf Laubbäumen und das ſind ihre r Wirthe
Wenn die Droſſeln ſtreichen ſind die allermeiſten Laubbäume ſchon blatt
los oder haben nur noch eine geringe gelbliche oder bräunliche Be
blätterung Da hebt ſich denn die dunkelgrüne Miſtel die jetzt Beeren
trägt ſehr deutlich ab und iſt auf weithin ſichtbar Die Droſſeln wiſſen
was ſie von der Pflanze zu erwarten haben und werden beim Vorbei
fliegen auch von weither angelockt Sie fallen auf die Miſtel ein und
thun ſich an deren ſchleimigem leimartigen Fleiſche eine Güte verſchlucken
auch die kleinen Kerne die ungeſchädigt ihren Darm paſſiren und ſie
mit ihrem Koth auf andere Bäume verſchleppen der Miſtel neue Siedel
ſtätte verſchaffend Die an würde unter den gegebenen Verhältniſſen
kein Mittel zur Vergrößerung ihres Wohngebietes haben wenn ihr nichtals unbewnßeer Säemann der Vogel behülflich wäre Nun kommt aber

ein Zug düſteren Humors in die Geſchichte die Miſtelpflanze und beſon
ders ihre Beeren liefert die weſentlichſten Beſtandtheile des Vogelleimes
und mit dieſem werden unter anderen auch Droſſeln gefangen Ein
lateiniſcher Mönchsſpruch aus dem Mittelalter lautet Turdus sibi ipsemalum eacat auf Deutſch etwa Aus eigenem Koth Erwächſt der
Oroſſel Tod

Ackerbau und Jaoorſtwirthſchaft
Eine Wieſe welche feſt und trocken iſt und deren Untergrund aus

Torf beſteht überfährt man jetzt um ſie ertragsfähiger zu machen mit
einer 6 ew ſtarken Lehmſchicht Der Froſt macht den Lehm mürbe ſo daß
er ſich im nächſten Frühjahr mit der Egge möglichſt gleichmäßig vertheilen und mit der Oberkrume der Torſwieſe etwas vermiſchen läßt

Durch dieſe ſchwach aufgebrachte Lehmſchicht vermögen die auf der Wieſe
vorhandenen Gräſer zum großen Theil hindurchzuwachſen und es bedarf
dann Ende April oder Anfang Mai nächſten Jahres nur der Zwiſchen
ſaat geeigneter beſſerer Gräfer Hierzu empfehlen wir pro Morgen
Engliſch Raigras 2 kg Thimotheegras Knaulgras Wieſenſchwingel ge
meines Riſpengras rothen Schwingel je 1 Kkg Fioringras ſchwediſchen
Klee und Weißklee je kg Die Düngung der Wieſe wird am beſten
im Herbſt vorgenommen und zwar mit 4 Centner Kainit und 2 Centner
Thomasmehl pro Morgen

Die Bauſtelle der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
hat vor 1 Jahren ihren Mitgliedern dieſe Einrichtung zur Raths und
Beiſtandsleiſtung in allen vorkommenden Baufragen zur Verfügung geſtellt und die Entwidelung der Bauſtelle hat gezeigt daß mit ihr einem

lebhaften Bedürfniſſe entſprochen worden iſt Die Bauſtelle beſchäftigt jetzt
12 Beamte ſie hat in den dreiviertel Jahren vom 1 Januar bis 1 Oktober
205 ſchriftliche Auskünfte gegeben die Gebäude Reviſionen von 45 Gütern
und die Begutachtung von 30 Entwürfen bezw Baurechnungen über
nommen und außerdem 75 Gebäudeſkizzen mit Koſtenüberſchlag ſowie 25
ausführliche Bauentwürfe ausgeführt und die vollſtändige Ausführung
von 12 Bauten übertragen erhalten Dieſe Thatſachen ſowie die täglich
ſteigende Zahl der Anfragen und Korreſpondenzen beweiſen in wie hohem
er die Landwirthe ſich bereits mit der neuen Einrichtung befreundet
aben

Den Stallmiſt zu Futterrüben giebt man bekanntlich nicht im
Frühjahr ſondern ſchon im Herbſt ſpäteſtens fährt man ihn aber im
Winter aus und bringt ihn ſo früh wie möglich unter Die meiſten er
tragreichen FutterrübenSorten entwickeln eine tiefgehende Pfahlwurzel
welche gerade an den unteren Partien mit Faſer und Haarwurzeln am
reichſten beſetzt erſcheint Um dieſen tiefer im Boden liegenden Aufnahme
organen Gelegenheit zu bieten die Nährſtoffe des Düngers möglichſt gut
auszunutzen empfiehlt es ſich bei der Rübe von ſelbſt den Dünger etwas
tiefer unterzubringen insbeſondere wenn derſelbe ſchon auf der Dungſtätte
eine weitergehende Zerſetzung erfahren hat Nur wenn man Sorten an
baut welche wie die engliſche Kugelrübe flach wurzeln oder Sorten die
aus der Erde wachſen z B die lange gelbe und rothe Erfurter Pfahl
rübe dann kann man den Dünger flacher unterbringen Auf gutem
Rübenboden wo man bei richtiger Wahl der Sorten nach einer Stallmiſt
düngung größere Erträge zu beanſpruchen berechtigt iſt muß alſo rück
ſichtlich des Tiefganges der Wurzeln der Dünger entſprechend tief unter
gebracht aber nicht vergraben werden 20 25 em würden entſprechen
eine noch tiefere Unterbringung des Düngers iſt unzweckmäßig

Anſer Haus und Zimmergarten
Gegen den Froſtſpanner dieſen gefährlichſten Feind der Apfel

und Birnbäume und namentlich auch der Zwetſchgen und Kirſchenbäume
wird es jetzt Zeit Vorkehrungen zu treffen denn die Männchen des
Froſtnachtſpanners beginnen im Spätherbſt die Baumkronen zu um
ſchwärmen um ſich mit den Weibchen zu begatten welche ihre Eier in
die Ritzen der Rinde legen aus welchen beim Ausbruche der Blätter
Würmchen hervorgehen die ſich in die Tragknoſpen einbohren und die
anze Erntehoffnung vernichten Da die Weibchen aber nicht fliegen
raen ſind ſie genöthigt am Stamme empor zu kriechen und man hat

verſchiedene Vorrichtungen um dieſelben abzufangen Am beſten hierzu
haben ſich handbreite Ringe von feſtem Papier bewährt die man dicht
um den Stamm legt und mit Theer oder ſogenanntem Brumotaleim be
ſchmiert Das Anſtreichen dieſer Ringe muß jedoch öſters wiederholt
werden was ſehr zeitraubend iſt und man giebt deshalb dem Trichter
ürtel den Vorzug welcher entweder bloß von ſtarkem Papier oder Blechſin kann und in der Form eines Lampenſchirmes deſſen innere Seite

man mit Fett oder zäher beſtreicht um den Baum gelegt
wird Alle Schmetterlinge Raupen käfer welche deu Baum be
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ſteigen wollen beſchmutzen ihre Füße mit dieſem Fett fallen zu Boden
und kommen meiſt um

Eine der ſchönſten und ſeltenſten Orchideen aus Venezuela
wurde kürzlich in London ausgeflellt Es iſt eine 3ekr wunderbar
formte Blume deren ſchneeig weiße Blätter ſeltſam mit dem Jnnern
Blüthe kontraſtiren das in prächtigem Scharlachroth und Gold erſtrahlt
Von weitem glaubt man eine ſilberweiß ſchimmernde Seemöve mit aus
gebreiteten Schwingen zu erblicken

Auch ohne Gartenbeſitzer zu ſein oder den Garten dicht am
Hauſe zu haben kann man ſich wie der Praktiſche Wegweiſer Würy
burg ſchreibt doch den ganzen Winter das Suppen und Kü
ſelbſt ziehen und zwar in Töpfen und Kiſtchen Wenn man
Büſche von Schnittlauch Sauerampfer Eſtragon oder Wurzeln von
Peterſilie mit der daran hängenbleibenden Erde in Töpfe oder Kiſtchen
ſetzt und im Herbſt in einen warmen Raum bringt ſo wird man bald
ſo viel ſchneiden können als man für eine kleine Familie bedarf auch
Waldmeiſter zur Maitrankbereitung kann man ſich einpflanzen oder Kerbel
anbauen

Das Verpflanzen der Beerenſträncher im Herbſt Das
Verpflanzen von Johannis Stachel und Himbeeren iſt im Herbſt anzu
rathen doch muß dabei der guten Ausreife des jungen Holzes Rechnung
getragen werden Stachel und Johannisbeeren als frühreifende Beeren
arten reifen ihre jungen Triebe ſchon frühzeitig ſo daß durch ein früh
zeitiges Verpflanzen derſelben im Herbſt ſo ieicht kein Fehler 47
werden kann dagegen reifen die jungen Himbeerſprößlinge gewöhnlich
erſt ſpäter ſo daß bei dieſen ein r Verpflanzen im Herbſt immer
etwas gewagt iſt denn pflanzt man allzufrüh ſo werden dieſelben nicht
nur allein an der guten Ausreife ihres Holzes behindert ſondern ſchrumpfen
dann auch ein Der günſtigſte Zeitpunkt zum Verflanzen bei allen tritt
ein ſobald ſich die Blätter der Sträucher färben und zum Abfallen an
ſchicken

Unſere Spargelbeete Ende Oktober Anfang November be
ginnen die bis dahin ſaftig grünen Spargelſchoſſen eine gelbe Farbe
anzunehmen ein Zeichen daß auch die Spargelpflanze ſich für die Winter
ruhe vorbereitet Die einjährigen Triebe entleeren ſich alle in demſelbennoch vorhandenen nutzbaren Stoff wandern durch die Stengel in die

dauernden Organe in die Winterknoſpe Dieſer Vorgang muß abgewartet
werden und das Abſchneiden der Spargelſtengel darf erſt dann geſchoben
wenn dieſelben eine vollſtändig gelbe Farbe angenommen haben Durch
ein zeitigeres Hinwegſchneiden würden der Stengelpflanze viele werthvolle
Stoffe verloren gehen Nach dem Abſchneiden der Stengel ſind die Beete
am zweckmäßigſten mit einem kurzzinkigen Karſt zu lockern namentlich
iſt dieſe Arbeit für ſchweren Boden nothwendig ja um die erforderliche
Lockerung der Wärme des Bodens herbeizuführen ſollte man in Zwiſchen
räumen von zwei bis drei Jahren eine etwa fünf Centimeter hohe Schicht
guten Flußſandes über den Boden ausbreiten

Um Karotten Gelbrüben auf Schnee zu ſäen müſſen im
Spätherbſt die Beete umgegraben und geebnet ſein Das Ausſäen zieht
im December und Janusr breitwürfig Auf dem Schnee ſieht man
einzelnen Körnchen deutlich liegen und kann ſo ermeſſen ob zu dicht oder
zu weit geſtreut wird Der Samen bleibt unbedeckt Vögel kommen
ſelten zu den Beeten da ſie ſich bei Schneewetter auf die e zurück
ziehen Bei Thauwetter ſinken die Karottenſamen mit dem neewaſſer
in die Erde und werden dort gleich feſtgeſchlemmt Sie keimen ſehr gut
Die Pflanzen finden in dem unberührten Boden dauernd ine regelmäßige
Feuchtigkeit und entwickeln ſich raſch und kräftig

Winter Porree wird in den Saatkaſten geſät und ſpäter in
Rahmen auf 5 em Weite verpflanzt wo er ſich den Winter hindurch bis
zum Frühjahr hält

Thier und Geſlügelzucht
4 Die Auswürfe unſeres Geflügels ſind die Träger und Ver

breiter einer großen Anzahl Schmarotzer wecche nicht ſelten jene verderb
lichen Seuchen hervorrufen durch die oft ganze Geflügelbeſtände hinweg
gerafft werden Deshalb muß in den Ställen die größte Sauberkei
herrſchen Der Dung ſoll jeden Morgen entfernt und der Boden mit
trockener Erde Aſche Sand oder Torfmull Leſtreut werden damit in
dieſem Material die flüſſigen Theile des Dunges ſich binden können
Sodann iſt ſtets für friſche Luft zu ſorgen denn durch das Ausdünſten
und Athmen der Thiere wird die Luft in den Srällen verpeſtet und iſt
deshalb ein Auslaſſen der ſchlechten und eine Zufuhr von reiner Luft
durchaus geboten Die Lüftung iſt jedoch ſo vorzunehmen daß keine Zug
luft entſteht da dieſelbe den Thieren ſehr ſchädlich iſt

t Milchſchafe Jn Deutſchland ſpielt das Schaf als Milchvieh des
kleinen Mannes nur im Norden im Gebiete der Marſchen eine Rolle
es wird daſelbſt ſo wie anderwärts die Ziege hoch geſchätzt weil es viel
und gute Milch jährlich mehrere Lämmer und ein gutes Gewicht grober
zu dort üblichen Geweben brauchbarer Wolle giebt in der e aber
nur wenig koſtet und nicht empfindlich iſt bei rauhem Wetter Es iſt auch
ſchon ab und zu empfohlen worden dieſes Schaf im übrigen Deutſchland zu
verbreiten dieſer weiteren Verbreitung kann aber nicht zugeſtimmt werden
weil dieſe Milchſchafe nur da ſich bewähren wo ſie zu Hauſe ſind Es
geht damit wie mit den Bergamasker Rieſenſchafen welche auch einmal

für uns empfohlen worden waren Ab und zu wird aber allerdings der
Milchſchäferei doch das Wort geredet und zwar e mit ver
Wollſchafen welche ebenſo gut wie die oſtfrieſiſchen Milchſchafe an das
Melken ſich gewöhnen ließen ein für ſolchen Betrieb begeiſterter Landwirth
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